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Konzernbesteuerung und Konzernsteuerplanung
zwischen Praxisproblemen und Reformvorhaben
Im Rahmen des von ZEW und Universität Mannheim am 21. [uni 2012
veranstalteten Mannheimer Unternehmenssteuertags beleuchten na-
menhafte Referenten aus Wissenschaft, Praxis und Finanzverwaltung ak-
tuelle Fragen der Konzernbesteuerung und Konzernsteuerplanung.

Prof. Dr. Christoph Spengel begrüßte die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des diesjährigen Mannheimer
Unternehmenssteuertages und gab eine Einführung ins Thema.

In seiner Begrüßung zeigte Prof. Dr.
Christoph Spengel (Universität Mannheim
und lEW), Initiator des Mannheimer Un-
ternehmenssteuertags, die große Band-
breite der Fragen zum Thema Konzernbe-
steuerung auf. Die zahlreichen Vorschläge
zur Reform der deutschen Konzernbesteu-
erung, der im März 2011 von der EU-Kom-
mission veröffentlichte Richtlinienvor-
schlag für eine gemeinsame konsolidierte
Körperschaftsteuerbemessungsgrundlage
(GKKB) sowie vielfältige Entwicklungen
auf Ebene der OECDmit Bezug zur Kon-
zernbesteuerung zeugten von der hohen
Aktualität des diesjährigen Themas, er-
klärte er.

Trotz zahlreicher Vorschläge
umfassende Reform nicht in Sichtt

Prof. Dr. Andreas Oestreicher (Univer-
sität Göttingen und lEW) ging auf die Per-
spektiven für die Konzernbesteuerung in
Deutschland und Europa ein. Seiner Mei-
nung nach steht die Notwendigkeit zur

Reform der deutschen Organschaft außer
Frage. Als zentrales Hindernis einer um-
fassenden Reform der deutschen Grup-
penbesteuerung wies er jedoch auf mög-
liche Aufkommenseinbußen hin. Selbst
wenn diese nach Berechnungen der Uni-
versität Göttingen geringer ausfielen als
von der Finanzverwaltung des Bundes an-
genommen, stünden diese einer umfas-
senden Reform im Weg. In Bezug auf das
Konzept der GKKB gemäß dem Richtlini-
envorschlag der EU-Kommission vom März
2011 betonte Prof. Oestreicher jedoch,
dass dieses Projekt auf Grund seines gro-
ßen Potenzials nicht so schnell aufgege-
ben werden dürfe.

Im sich anschließenden Vortrag stellte
Axel Eigelshoven (Deloitte & Touche) die
konzernsteuerspezifischen Entwicklun-
gen auf Ebene der OECD, insbesondere
hinsichtlich Begriff- und Gewinnabgren-
zung bei Betriebsstätten sowie im Bereich
der Verrechnungspreise vor. Er wies ins-
besondere darauf hin, dass sich im Ent-
wurf zur Änderung des OECD-Musterab-

kommens eine Aufweichung des Betriebs-
stätten begriffs abzeichne, was zu stei-
gender Rechtsunsicherheit und erhöhten
Befolgungskosten führen werde.

Im letzten Programmpunkt des Vormit-
tags griff Dr. Christian Kaeser (Siemens)
Fragen der Organisation und Steuerpla-
nung eines international agierenden
Großkonzerns auf. Neben interessanten
Einblicken in die Organisation der Steu-
erfunktion von Siemens zeigte er steuer-
liche Gestaltungspotentiale im Rahmen
der Konzernorganisation auf.

Workshops zu Problemen der grenz-
überschreitenden Konzernbesteuerung

Auf die Vortragsrunde folgten am Nach-
mittag Workshops zu dringenden Proble-
men der grenzüberschreitenden Konzern-
besteuerung. Dr. Xaver Ditz (Flick Gocke
Schaumburg) und RolfSchreiber (Finanz-
amt für Groß- und Konzernbetriebsprüfung
Düsseldorf I) wiesen unter anderem auf
Fallstricke bei der Verwendung (ausländi-
scher) Datenbankstudien im Rahmen der
Ermittlung von Verrechnungspreisen hin.
Dr. Andreas Roth (Deere & Company) und
Prof. Dr. Dr. h.c. FranzWassermeyer (Flick
Gocke Schaumburg, Richter am BFHa.D.)
zeigten anhand zahlreicher Beispiele die
Risiken unerkannter Betriebsstätten auf
und diskutierten Lösungsvorschläge. Im
Rahmen des von Thomas Rupp (Finanzmi-
nisterium Baden Württemberg) und Prof.
Dr. Michael Schaden (Ernst & Young) ge-
leiteten Workshops "Grenzüberschreiten-
de Mobilität und Entstrickung" wurde kon-
trovers diskutiert, ob es bei der Begrün-
dung einer Betriebsstätte im Ausland zur
Exit-Besteuerung kommt. Alle drei Work-
shops gaben Gelegenheit für angeregte
Diskussionen zwischen Referenten und
Teilnehmern und boten zahlreiche Mög-
lichkeiten an die eigene Berufspraxis an-
zuknüpfen.

Weitere Informationen zum Mannhei-
mer Unternehmenssteuertag finden sich
unter: www.unternehmenssteuertag.de
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